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Inhalt sverze ichnis

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,  

wir  freuen uns d arüber, dass Sie sich f ür ein Produkt  aus 
unserem Hause entschieden haben.

1 Zu d ieser  Anlei tung

Bitte lesen und b eachten Sie diese Anleit ung. Sie gibt Ihnen 
wichtige Informat ionen zu Einbau, Wartung und  P�ege Ihrer 

Stahltür und ist ein wichtiges Dokument für die Bauakte.

Sprechen Sie mit unserem Kund endienst, wenn Sie nach dem 
Durcharb eiten dieser Anleitung noch Fragen haben.

1.1 Verwend ete Warnhinweise

  Das allgem eine Warnsymbol  k ennzeichnet eine Gefahr, d ie zu 
Ver le tzungen oder zum Tod führen kann. Im Textte il w ird das a llge-
meine Warnsymbol  in Verb indung mit den nachfolgend besc hriebenen 
Warnstufen verwendet. Im  Bi ld te il verweist eine zusätzlich Angabe auf 

d ie Erläuterungen im  Texttei l.

  GEFAHR

Kennzeichnet eine Gefahr, d ie unm ittelbar zum Tod oder zu schweren 

Verletzungen führt.

1.2 Verwend ete Sym bole

Feuerschutz Rauc hschutz Sicherhei tstür

Schallschutz Funktionstür Wic htiger Hinweis

Siehe Texttei l Siehe Bildtei l Siehe Einbauanleitung 
im Zubehörpaket

Als Zubehör zu 

bestellen

Korrektes Vorgehen Unzulässiges Vorgehen 

(Vorgehensweise)

Sc hweißen Bohren Elektrischer Türöffner

Einbruchgefahr auf 

Öffnungssei te

Einbruc hgefahr auf 

Sc hließsei te

Sic herheitstür  

WK3 / A

Fluc htweg Mauerwerk  / Beton Porenbeton

Gips Beton Mörtel

Zargendichtung CR 
T60 / EI2  60 / HBS60
T90 / EI2  90 / HBS90

Dämmstoff�A 
(EN�13501-1)

Holz

T120 / EI2 120 / HBS120
T30 / EI2 30 mi t Minera lwollhin terfüllung
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2   Sicherheitshinweise

  GEFAHR

Lebensgef ahr b eim Einb au der St ahltür

Beim Einb au kann d ie Tür oder der Türrahmen umfallen und  
dabei Personen erschlagen.

▶ Sichern Sie Tür und Zarge vor und während der 
Montagearbeit gegen Umfallen.

• � Setzen Sie nur quali�ziert es und unterwiesenes Personal 
für Montage und Wartung ein.

• � Lassen Sie Elektroarb eiten nur von ausgebild eten 
Fachkräften durchführen.

• � Führen Sie keine Veränderungen durch An- und Umbauten 
durch, die die Sicherheit beeint rächtigen können.

• � Schließen Sie die Gef ahr d urch Feuer, Gas, St aub, 

Dampf, Rauch, Brand und Explosion bei Schweiß, Brenn- 
und  Schleifarbeiten aus.

• � Vermeiden Sie, d ass bei Schweißarb eiten aufschäu-
mende Baustoffe durch Wärmeeint rag reagieren und 
dad urch ihre Wirkung verlieren.

3 Inform ationen zu den 
Türeigenschaften

Beacht en Sie, dass die Tür einzelne Eigenschaft en, eine 
Kombinat ion aus den Eigenschaft en Feuerschutz, 

Rauchschutz, Schallschutz und  Einbruchschut z erfüllen kann 
od er eine Funktionstür sein kann.

3.1 Feu erschut z- u nd Rauchschut ztüren

• � Die jeweilige Zulassung können Sie unt er  

www.h oermann.de/ do kument ation /
zulassungsbescheide-f uer-feu erschut zabschluesse/  
einsehen. Die Zulassung muss an d er Verwendung sstelle 

vorliegen.

• � Die angegeben Informationen sind Mind estanforderungen 

für den Einbau in Deutschland. Bei Einb au in anderen 
Ländern gelten d ie jeweiligen nationalen Zulassungen, 
wobei die Materialkennwert e mindestens d er DIN 

zugrunde gelegt werd en müssen.

• � Beachten Sie die DIN�18093 (Einbau von Feuerschutz-

türen) und die DIN�18100 (Wand öffnungen für Türen) bzw. 
die länderspezi�schen Vorschrif ten.

• � Der Hersteller kann in Einzelfällen nach §�22 und  §�23 der 

Musterb auord nung eine Übereinstimmungserklärung 
ausstellen.

• � Der Bet reib er ist f ür d en einwandfreien Zu st and der 
Tür verant wo rt lic h.

• � In Deutschland  d ürfen Fed erbänd er an Türen und 
Klappen mit folgend en Eigenschaften nicht verwendet 
werden:

– Flügelgewicht > 80�kg

– Verglasung

– Einbau in Montagewände  

(Ausnahme: Maße�< 1000 ×  1000�mm)

– Kombination als Rauchschutztüren nach DIN�18095

– 2 -  �ügelig

Außerhalb Deutschland s können andere Vorschriften 

gelten, allerdings empf ehlen w ir  die Einhaltung der 
deut schen Vorgaben.

• � Verwenden Sie Beschläge, Schlösser, Schließmit tel und 
Elektroanbauteile nur, wenn sie Bestand teil der Türzu-

lassung sind oder eine Freigabe des Herstellers vorliegt .

•� Bauen Sie 3 -  seitig gefälzte Türen ohne unteren Schacht-
abschluss, in Schächt en auf unterst em Bodenniveau ein.

•� Gipskartonwände und Wanddicken: siehe Tab. 1:

•� Zulässige Wände und Wanddicken: siehe Tab. 2:

•� Hint erfüllen Sie die Zarge mit mineralischem Mörtel auf 

Zementbasis, z.B. LM21 von Sakret, wenn es in der 
Einbausituat ion nicht anders beschrieb en wird. Spreizen 
Sie U-Zargen und Eckzargen (mit und ohne Gegenzargen) 

vor dem Hinterfüllen ab, damit  sie sich durch den Druck 
des Mörtels nicht verbiegen.

•� Rauchschut z:

– Verwenden Sie Bodend ichtungen und Dichtungskeile 

(siehe Bild teil Punkt�10.6 und 11).

– Versiegeln Sie den Zargenanschluss zu den 

angrenzenden Bauteilen beidseits und lückenlos dauer-
elastisch, wenn die Zarge nicht mit Mörtel hinterfüllt ist.

– Verwenden Sie einen Schließzylind er.

•� Setzen Sie Verglasungen von Feuerschut ztüren keiner 

direkten Sonnenstrahlung aus.

Tab. 1:  Zulässige Gipskartonwände nach ABP und Mindestwanddicken 

für Feuerschutz- und Rauchschutztüren (mm)

Gipsk ar tonwände1) T306) T606) T906) Pr üfzeugnis Nr.

Knauf W112, F90 100 1002)

1253)
1255) P-3310/563/07-MPA BS

Knauf W131 1164) 1164) 177 P-3391/170/08-MPA BS

Knauf W132 1614) 1614) 161 P-3391/170/08-MPA BS

Knauf W352 100 1002)

1503)
150 P-3202/2028- MPA BS

Rigips 3.40.04 100 – 1255) P-3956/1013- MPA BS

Rigips 3.60.20 100
1002)

1253) 125 P-M PA-E-99-184

Rigips SB, F90- A, 6.70.10 1654) 1654) 165 P-3020/0109- MPA BS

Rigips TB, F90-A 1304) 1304) 130 P-3021/0119- MPA BS

Fermac ell  1S 31, F90- A 95 – 145 P- 3854/1372- MPA BS

Fermac ell  1S 35, F90- A – – 140 P- 3365/2559- MPA BS

Fermac ell  4S 31 1764) 1764) 176 P-3358/2489- MPA BS

Lafarge Gips L14 100 – 1255) 
P-M PA-E-99-020
P-M PA-E-99-021

Lafarge Gips L15 100
1002) 
1253) 125 P-M PA-E-98-005

Lafarge Gips L16 1504) 1504) 150 P-3515/0519- MPA BS

Lafarge Gips L18 1614) 1614) 161 P-3391/0890- MPA BS

Promat F90-A 1404) 1404) 140 P-M PA-E-99- 047

1) Siehe Tab. 2: 2) 1-�ügelig 3) 2- �ügelig

4) keine Nutzung als Brandwand

5) Bi ld�9 / D4 und Bild�9 / D8 beachten
6) 1-�ügelig und 2-�ügelig : e�≤�2500 und k�≤�2500; siehe 4.2

3.2 Sch allschut zt üren

•� Die gesamte Schalldämmung ist von d en umgebenden 

Baut eilen abhängig. Die resultierende Schalldämmung 
von Wand und Tür müssen Sie gesondert nachweisen, 

da sie nicht aus dem bewerteten Schalldämmmaß Rw 
bzw. R der Tür allein abgeleitet werd en kann.

•� Der angegebene Schallschutzwert wird nur bei einem 

Bodenluftspalt von max.�10�mm erreicht.

•� Achten Sie auf vollständ ig anliegende Dicht ung(en).

•� Der Boden muss glatt sein, damit die vollständige 
Dichtfunktion d er Bod endichtung gewährleistet ist.

•� Trennen Sie d en Estr ich im Schwellenbereich.

•� Verwenden Sie Dichtungskeile und Bodendichtung 
(siehe�Bildteil Punkt�10.6 und 11).

•� Verwenden Sie einen Schließzylinder.

•� Hint erfüllen Sie die Zarge vollständig mit Mört el.
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3.3 Einbruchschut zt üren

• � Die Tür erfüllt ihre Einb ruchschut zeigenschaften nur, 
wenn d er Riegel komplett  vorgeschlossen und der 

Schlüssel abgezogen ist.

• � Sichern Sie die Türblät ter an WK4 / B Türen und  an allen 

2-�ügeligen WK - Türen an den Bändern mit je zwei 
Schrauben (siehe Bildteil Punkt�8.4b und 10.2).

• � Verwenden Sie nur Eckzargen, Eckzargen mit Gegen-

zarge und  U  - Zargen.

• � Hinterfüt tern Sie an WK2 /  N Türen die Zarge im Bereich 

der Verriegelungspunkte, Bänder und Sicherungsbolzen 
druckfest.

• � Hinterfüt tern Sie an WK3 /  A und WK4 / B Türen die Zarge 

umlaufend  d ruckfest.

• � Montieren Sie an Türen mit Gläsern den Glashalterahmen 

mit Sicherungslaschen auf der Angriffsseite.

• � Montieren Sie die Hinterklotzung bei Austausch der 

oberen Verglasung wie vor der Mont age.

• � Messen Sie bei 2 -  �ügeligen Türen die unteren 
Spaltmaße von der Bodenmulde.

• � Erschweren Sie bei Antipaniktüren den Eingriff mit  Draht 
z.B. durch geringe Bodenluft oder Verwendung einer 

Flachrundschwelle.

• � Füllen Sie die Zargen von WK2 / RC2 Türen kpl. mit Mörtel 
aus, wenn sie in F90A Montagewände eingebaut werden.

3.3.1 M indestanf orderungen an  ein bruchhemm ende 

Türen

Wider standsklas se nach 

DIN�EN�V�1627 / DIN�EN�1627 / VDS

WK2 / 

RC2 /  N

WK 3 / 

RC3 / A

WK 4 / 

RC4 / B

Mauerwerk DIN�1053 Tei l 1 (mm ) 115 115 240

Stahlbeton, mind. B12 / 15 (mm) 100 120 140

Porenbetonsteine Klasse 4 (mm) 175, 115 1) 300 –

Porenbetonplatten Klasse 4 (m m) 150 – –

Montagewand F90�A ✓ – –

Pro�lzylinder nach DIN�18252 3 ) P2BS P2B S P3BS

Pro�lzylinder 2 ) 3) 4) Klasse�A Klasse�A Klasse�B

Schutzbesc hlag nach DIN�18257 3) ES1 (ZA) ES2 (ZA) ES3 (ZA)

Schutzbesc hlag 2) 3) Klasse A Klasse A Klasse B

Gläser EN�356 (Feuerschutz) P4A P6B / P7B –

1) nur 1- Flügler, wir empfehlen Wanddicken ab 150�mm

2) für VdS anerkannte Türen

3) Schutzbeschlag oder Pro�lzylinder muss mit Ziehschutz (ZA) ausgeführt sein.
4) nicht zwingend im Lieferumfang enthal ten

3.4 Funktion st üren

Die Zargen müssen nicht zw ingend hint erfüllt werden.

3.5 Feu erschut z und Außenan wen dung

Feuerschutz und Außenanwendung bedarf einer eigenen 

Zulassung. Beachten Sie die separate Einbauanleitung 
Art-�Nr. 479166.

4 M ont age

4.1 Vor der Mont age

Klären Sie vo r der Montage folgende Fragen:

• � Welche Eigenschaften hat  d ie Tür?

• � Ist die Wandb auart  zum Einb au der Tür geeignet ?

• � Ist die Höhenlage des Bodens bekannt (Meterriss?)

• � In welche Richtung soll die Tür öffnen?

• � Sind Bauvorschriften zu beacht en?

• � Muss die Wand im Bereich der Mauerschutzkästen 

ausgestemmt werd en?

4.2 Maße

Abb. 1 :  

a

c

d

e

f

gij k l

Maße

a /  g lichte Öffnungsbreite  / -höhe

c /  i lichte Falzbreite  / -höhe

d /  j Zargenaußenmaßb reite  /  -höhe

e /  k Baurichtmaßbreit e  /  -höhe

f /  l lichte Rohbaumaßbreit e  /  -höhe EN�12519

4.3 Bei der M ont age

•� Beachten Sie d ie Einbauhinweise in den Zubehörpaket en.

•� Verwenden Sie M ont ageteile, wenn sie mitgeliefert 
werden, z.B. Dübellaschen, Dübel oder Schrauben.

•� Verwenden Sie d ie unter Punkt�8 angegebenen Düb el 
und beachten Sie die Angab en in der Dübelzulassung.

•� Beachten Sie, d ass b ei Zargen ohne Bodeneinst and d er 

untere Montagew inkel vor der Montage ent fernt werden 
muss.

4.4 Hinweise zum Bildt eil

s iehe Punk t Bes chreibung

8 Übersic ht der Einbausi tuationen

A = Einbau in  M auerwerk / Beton

B = Einbau in  M auerwerk / B eton sic htbar

C = Einbau in Porenbeton

D = Einbau in Gipskarton / Leichtbau

E = Einbau in Gips-Wandbauplatten

8.1 Dünn- und Dickfalz

8.2 Zargenformen

8.3a / 8 .3b Anzahl der Befestigungspunkte

8.3c Einbauablauf

8.4a Ausbau der Standardtür

8.4b Ausbau der Sicherheitstür

8.5 Zusammenbau der Eckzarge 

8.6 Bodenmulde und Montagewinkel

8.7 Befestigungsteile

8.8 Einbau Schattennutpro�le

8.9 Leerrohre in  der Zarge

8.10 Einsetzbare E – Öffner

8.11 Mauerschutzkästen in  GKF – Wände

9.0 Einbausi tuationen

10.1a Einbau mit Standardbänder n

10.1b Einbau mit 3D-Bändern

10.2 Einbau der Sicherheitstür

10.3 Einstel len der Luftspalte

6 548 860 / 4001050-110 / 10.2014

DEUTSCH



siehe Punk t Bes chreibung

10.4
Entfernen der Bodenwinkel be i Zargen ohne 
Bodeneinstand

10.5 Einbau der Gegenzarge

10.6 Dichtungskeile mit Silikon befestigen

10.7 Einbau der Zargendichtung

10.8 Schließblec h abfei len

10.9 Anheben der Tür

10.10 Spannen des Federbandes

10.11 Umbau Glasrahmen

10.12 Umbau des Lüftungsgi tters

10.13 Dämmsc hichtbi ldner bei  Feuer-  und Rauchschutz

10.14 Dämmsc hichtbi ldner an Sicherungsbolzen

10.15 Kennzeichnung großer Glas�ächen

10.16 Panik türen und WK3 / A

10.17 Einbau Blockschloss bei Mehrfachverriegelung

11 Bodendichtungen

12 Türsc hließer

13.1 Schlüssel bei Paniktüren abziehen

13.2 Fehlbedienung des Sc hlosses vermeiden

5 Wartung und P�ege

5.1 Jährliche Wart ungsarbeit en

▶ Kont rollieren Sie Türblatt, Zarge und Befestigung auf 

mechanische und korrosive Schäden.

▶ Kont rollieren Sie die Funktion des Schlosses und  fet ten 

Sie ggf. die Falle.

▶ Schmieren Sie Bolzenschlösser mit Te�onspray.

▶ Kont rollieren Sie die Befestigung der Anbauteile, wie 

z.B.�Drücker, Schloss, Türschließer, Bänder usw.

▶ Fetten Sie Bandbolzen und  Lagerr inge.

▶ Kont rollieren Sie die Spaltmaße.

▶ Kont rollieren Sie die Sichtbarkeit  der Kennzeichnung.

  GEFAHR

Leben sg efahr durch abgelöst e Dämm sch ich tbildner

Durch abgelöst e Dämmschichtb ildner verliert der 

Feuerschutzabschluss seine Funktion.

▶ Ersetzen Sie abgelöste Dämmschichtbildner, siehe 

Bildteil Punkt�10.13.

▶ Tauschen Sie defekte Teile aus.

▶ Verwenden Sie nur Orginal-Ersatzteile des Herstellers.

Wenn Sie Mängel fest stellen, die Sie nicht selbst beheb en 

können, beauftragen Sie eine Fach�rma.

5.2 Erforderliche Ob er�ächenbehan dlung

Die Ober�äche von Türblatt  und Zarge b esteht aus einer 
Pulvergrundbeschichtung auf Ep oxidharz Polyester Basis.

1. Entfernen Sie die Dicht ung(en).

2. Schleifen Sie, bis auf die Dämmschichtbildner alle zu 

lackierenden Ober�ächen an.

3. Reinigen Sie die Ob er�ächen gründlich.

4. Verwenden Sie für die Endbehandlung von Türblatt, 
Zarge und Dämmschichtbild ner folgenden 

Beschichtungsaufbau:

– Grundbeschicht ung 2K Epoxi Haft grund und 

Endbeschichtung mit geeigneten handelsüblichen 
Bautenlacken  

o der

– Grund- und Schlussbeschichtung mit 2K PUR Lack.
Verwenden Sie bei direkt er Sonneneinst rahlung keine 

dunklen Anstriche. Beachten Sie das BFS Merkblatt 
Nr.�24 sowie die Verarbeitungshinweise der Lackhersteller 

und fertigen Sie eine Haftp robe an. Nehmen Sie die 
Endb ehandlung innerhalb von drei Monaten nach 

Montage vor, um Korrosionsschäd en zu vermeiden.

5. Bringen Sie die Dichtung(en) nach dem Trocknen der 

Farbe wieder an.

5.3 Reinigung

▶ Reinigen Sie die Ober�ächen mit  klarem Wasser od er 

handelsüblichem Lackreiniger.

5.4 P�ege von Edelstahlbau teilen

▶ Reinigen und p�egen Sie regelmäßig Bauteile aus 
Ed elst ahl mit d er bei Hörmann erhältlichen Edel Glanz 

Ed elst ahlp�ege und tragen Sie diese mit einem weichen 
Tuch auf.

6 Etikettierung und Kennzeichnung

Das Et ikett der Tü rt yp en D45-1, D45-2, D55-1, D55-2, 
D65-1, D65-2, E45-1, E45-2, E55-1, E55-2, E65-1, E65-2 ist  

auf Grundlage der Verordnung (EU) Nr. 305 / 2011 mit dem 
CE-Konformitätskennzeichen versehen. Die herangezogene 

und ang ewandt e harmonisierte europäische Produktnorm ist 
EN�14351-1:2006 + A1:2010 „Fenster und Türen – Produkt-

norm, Leistungseigenschaft en – Teil 1: Fenster und Außen-

türen ohne Eigenschaften bezüglich Feuerschut z und / oder 
Rauchdicht heit.“  Die Nummer der zugehörigen CE-Kenn-

zeichnung bzw. Leistungserklärung ist im Falzbereich der Tür 
auf dem ob en genannt en Etikett zw ischen dem Hersteller logo 

und dem CE-Konformit ätskennzeichen angegeben.

Türen, auf deren Et iket t kein CE-Konformitätskennzeichen 

abgebildet ist, fallen nicht in d en Anwendungsbereich der 

oben genannten harmonisiert en europäischen Produktnorm 
und dürfen daher nicht über eine CE-Kennzeichnung bzw. 

Leistungserklärung verfügen.

7 Allgem eines

Die Inbetriebnahme der Tür ist  so lange untersagt , bis 

festg estellt wurd e, dass sie nach unseren Vorgaben montiert  
und auf  ihre ordnungsg emäße Funktion überprüft  wurde. Bei 

einer nicht  mit uns abgestimmt en Veränderung des Produkts 
ver liert die Leistungserklärung ihre Gültigkeit.
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Up heider Weg 94-98 
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